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Merkblatt für Schweizer Bürgerinnen und Bürger betr effend  
Familiennachzug (ausländischer Ehegatte, Stiefkinde r, Kinder  
getrenntlebender Eltern) 
Dieses Merkblatt gilt sinngemäss auch für gleichgeschlechtliche Paare in eingetragener Partnerschaft. 

1.  Personen, welche zum Verbleib beim Schweizer Bü rger/innen in die Schweiz einreisen 
Dieses Merkblatt gilt für Schweizer Bürger/innen, die ihren ausländischen Ehegatten, gemeinsame Kinder 
und/oder Stiefkinder im Rahmen des Familiennachzugs in die Schweiz nachziehen wollen. 

2. Voraussetzungen 

2.1 Rechtliches 
 Grundsätzlich haben die ausländischen Ehegatten von Schweizer Bürger/innen Anspruch auf Erteilung einer 

Aufenthaltsbewilligung. Voraussetzung ist das rechtliche Bestehen einer Ehe bzw. eingetragener 
Partnerschaft. Eine im Ausland geschlossene Ehe muss der zuständigen Schweizer Vertretung im Ausland 
gemeldet und in der Schweiz anerkannt und beurkundet werden. Ohne Beurkundung der Ehe im 
Personenstandsregister entfaltet die im Ausland erfolgte Eheschliessung keinerlei rechtliche Wirkung in der 
Schweiz. 

2.2 Gemeinsame Wohnung 
Ausländische Ehegatten und ledige Kinder unter 18 Jahren von Schweizer Bürger/innen haben Anspruch auf 
Erteilung einer Aufenthaltsbewilligung, wenn sie mit diesen zusammenwohnen. 

2.3 Nachzugsfristen 
 Die Ehegatten und Kinder unter zwölf Jahren müssen innerhalb von fünf Jahren nachgezogen werden. Bei 

Kindern über zwölf Jahren muss der Nachzug innerhalb von zwölf Monaten geltend gemacht werden. Die 
Fristen beginnen mit der Entstehung des Familienverhältnisses. Ein nachträglicher Familiennachzug ist nur 
möglich, wenn wichtige familiäre Gründe vorliegen. 

2.4 Spracherfordernisse 
 Das Gesetz nennt für den Familiennachzug durch Schweizer/innen keine Spracherfordernisse für die 

Erteilung einer Aufenthaltsbewilligung an den Ehegatten. Sofern keine Deutschkenntnisse vorhanden sind, 
wird der frühzeitige Besuch eines Sprachförderungsangebots empfohlen, da für die spätere Erteilung der 
Niederlassungsbewilligung Sprachkenntnisse mit einem Zertifikat nachgewiesen werden müssen. 

3. Stiefkinder oder Kinder getrenntlebender Eltern 
 Ausserhalb der Ehe oder vor der Ehe geborene Kinder des ausländischen Ehegatten einer Schweizer 

Bürgerin oder eines Schweizer Bürgers können dann eine Bewilligung im Familiennachzug erhalten, wenn 
die finanziellen Mittel für die Gesamtfamilie ausreichend sind. Hierbei können entsprechende 
Unterhaltserklärungen des Schweizer Ehegatten berücksichtigt werden. 

4. Folgende Unterlagen/Dokumente sind notwendig: 

 Gesuche um Familiennachzug für den ausländischen Eh egatten einer Schweizer Bürgerin oder  
 eines Schweizer Bürgers  

• Vollständig ausgefülltes und unterschriebenes Gesuchsformular (Formular 1) 
• Kopie des gültigen Reisepasses (bei EU-EFTA-Staatsangehörigen genügt eine Kopie der gültigen 

Identitätskarte) 
• Bestätigung der schweizerischen Zivilstandsbehörden über die erfolgte Beurkundung der Eheschliessung 

in das Personenstandsregister (Eintragungsmitteilung oder Familienausweis) 
• Heimatlicher Strafregisterauszug (bei EU/EFTA-Staatsangehörigen nicht erforderlich) 
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Gesuche um Familiennachzug für ausländische Stiefki nder einer Schweizer Bürgerin oder eines 
Schweizer Bürgers oder für ausländische Kinder getr enntlebender Eltern  
• Vollständig ausgefülltes und unterschriebenes Gesuchsformular (Formular 1) 
• Kopie des gültigen Reisepasses (bei EU-EFTA-Staatsangehörigen genügt eine Kopie der gültigen 

Identitätskarte) 
• Kopie des Geburtsscheins des Kindes 
• Gerichtliche oder behördliche Sorgerechtsregelung 
• Schriftliche Erklärung der Kindsmutter oder des Kindsvaters, dass diese/dieser mit der Übersiedlung des 

Kindes in die Schweiz einverstanden ist (nicht notwendig, wenn der andere Elternteil weder das Sorge- 
noch das Besuchsrecht hat) 

• Einkommens- und Vermögensnachweis der Schweizer Bürgerin/des Schweizer Bürgers (Kopien 
der Lohnabrechnungen, sofern vorhanden der letzten 12 Monate oder Bankauszug) 

• Kopie des Mietvertrages der Wohnung 
• Kopien der Police der Krankenkassenversicherung der gesuchstellenden Person (Grundversicherung mit 

Franchise sowie allfällige Zusatzversicherungen) 
• Offerte einer Krankenkasse mit Monatsprämie und Franchise für die nachzuziehenden Kinder inkl. 

allfälliger Zusatzversicherungen 
• Ausgefülltes Zusatzformular „Nachweis finanzielle Verpflichtungen“ 
• Aktueller Betreibungsregisterauszug 
• Nachweis des Sozialamtes der Wohngemeinde über den Bezug/Nichtbezug von Sozialhilfe durch 

die gesuchstellende Person 

5. Abgabeort des Gesuchs mit Beilagen 
Die vollständigen Gesuchsunterlagen sind bei der Einwohnerkontrolle des Wohnorts der gesuchstellenden 
Person einzureichen. 

  Sämtliche Dokumente sind übersetzen zu lassen, so fern sie nicht in Deutsch abgefasst sind. 


